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WÜSTENBLUES

Musik als Anwalt
Mit Bombino und Tamikrest kommen zwei 
Shooting-Stars der Tuareg-Szene nach Berlin

Kidal im Nordosten Malis ist mehr als nur eine Stadt. Sie ist 
auch ein Symbol für die jahrzehntelangen Autonomiebestre-
bungen der dort ansässigen Tuareg. Seit der Unabhängigkeit 
Malis 1961 stand die Stadt immer wieder im Zentrum von Auf-
ständen, die letzte Tuareg-Rebellion vor drei Jahren nutzte die 
Al-Quaida-nahe Gruppe Ansar Dine für eine feindliche Über-
nahme. Von den Wunden, den die Kämpfe und das Gefühl der 
Heimatlosigkeit hinterlassen haben, erzählen auch die Lieder 
der malischen Bluesband Tamikrest um den Gitarristen Ous-
mane ag Mossa, der in der umkämpften Region geboren wur-
de. Ihr vieres Album „Kidal“ ist eine Hommage an den Kampf-
geist der Tuareg, die seit über 50 Jahren in der malischen 
Gesellschaft marginalisiert leben. Bereits als Kind wollte Ous-
mane Anwalt seines Volkes werden, dann hörte er im Radio 
ein Lied der Tuareg-Pioniere Tinariwen – und entschied sich 
für die Musik. 
Im Windschatten von Tinariwen hat in der Subsahara eine jun-
ge Generation von Musikern das Tuareg-Musikgut wiederent-
deckt und mit westlichen Einflüssen kombiniert. Die Lieder 
Tamikrests sind eher traditionell geprägt, Ousmanes singt in 
Tamaschek, der Sprache der Tuareg. Ganz anders der nigri-
sche Gitarrist Bombino, der andere Shooting Star der Szene. 
Bombinos elektrifiziertes Gitarrenspiel ist unverkennbar von 
Hendrix, aber auch vom Reggae beeinflusst. Sein 2013er-Al-
bum „Nomad“ produzierte Black-Keys-Frontmann Dan Auer-
bach. Dass beide Bands innerhalb einer Woche in der Stadt 
gastieren, ist ein seltener Glücksfall. Tuareg-Festspiele in 
Berlin.� ANDREAS BUSCHE

TAMIKREST
Lido, Cuvrystr. 7, Kreuzberg, Fr 28.4., 20 Uhr, VVK 22,50 € zzgl. Gebühren

33335

BOMBINO
Heimathafen Neukölln, Karl-Marx-Straße 141, Di 2.5., 20 Uhr, 
VVK 23,50 € zzgl. Gebühren

33335

WIR VERLOSEN 3X2 TICKETS FÜR TAMIKREST
Bitte E-Mail bis 25.4. an: geschenkt@tip-berlin.de, Kennwort: Tamikrest
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SOUL-POP

Im Alleingang
Der Neuberliner Fougue ist 
Stammgast auf Open Stages

Berlin mag nun drittteuerste Wohnstadt des 
Landes sein. Doch das hält Musiker nicht 
ab, hier ihr Glück zu suchen. Florian Berger 
etwa, kurz: Fougue, hat unlängst stolz ein 
Foto von sich vor dem Brandenburger Tor 
auf Facebook gepostet. Daraufhin wollten 
Anhänger aus der alten Heimat wissen, wie 
lang das Berlin-Abenteuer denn dauern 
soll? Antwort: offenes Ende. Im bilingualen 
Fribourg war der 26-Jährige gut eingeführt, 
man kannte ihn als Soulpop-Talent und als 
Musiker der lokalen Blues-Brothers-Revi-
val-Band, die Presse lobte ihn als „Schwei-
zer Antwort auf Adele“. 
Der angehende Lehrer stemmt die Musik 
im Alleingang: das Schreiben der Songs, 
die er mal akustisch am Piano umsetzt, 
mal in Bläserarrangements hüllt, von ihm 
stammen Videoinszenierungen und die 
Cover-Gestaltung seiner Debüt-EP „Rules 
of the Game“. Das Handgemachte trägt 
zum Charme des Sängers bei, den es mit 
seinem schweren Timbre auch in Richtung 
TV-Castingshow ziehen könnte. Fougue 
aber ist die Ochsentour lieber: sich ein 
Livepublikum aufzubauen, interessante 
Support-Termine zuzusagen – in Bern 
etwa für Jamie Lidell – und viel zu singen. 
In Berlins Open-Stage-Szene kann man 
ihn regelmäßig erleben, dort macht der 
Neuberliner seinem Künstlernamen – 
„fougue“ heißt in seiner zweiten Mutter-
sprache so viel wie „stürmisch“ – alle 
Ehre.� ULRIKE RECHEL

OPEN-STAGE-AUFTRITTE
Prachtwerk, Ganghoferstr. 2, Neukölln, 
Mi, 26.4., 20 Uhr; Dodo Bar, Großbeerenstr. 32, 
Kreuzberg, Fr 28.4., 20 Uhr

33335
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